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Einsatz in Dänemark

Vom 21. bis zum 26. Juli vertrat Samantha Moschner (TV Semd) als eine von zehn hessischen Schiedsrichtern 
unseren 
Kreis 
beim
 Dana 
Cup im 
Norden 
Dänemarks, einem der renommiertesten Jugendturniere weltweit,
hinten v.l.n.r.: Richard Klenner, Lena Pillkowsky, Sascha Böswetter, Jens Stadelmann, Viola Fischer, Samantha 
Moschner, Florian Schnorr. Vorne v.l.n.r.: Leonie Boerckel, Julia Dörr, Tanja Hartmann, Sabine Mandler. (Foto: 
Kay Kolbeck). Einen Bericht lesen Sie in dieser Ausgabe.
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Geburtstage

Bis zum Erscheinen der nächsten Ausgabe feiern folgende
 Kameraden*innen einen bemerkenswerten Geburtstag
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Die Redaktion gratuliert recht herzlich. 
(K. Huth)
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1.
Vor

einem Kreisligaspiel bittet der
Heimver‐
ein


den

Schiedsrichter,

umstrittene


Entschei- 
dungen mit Begründung laut auf dem 
Sportplatz bekanntzugeben,

um so dem „Pub‐
lic


Announcement“

(öffentliche

Bekanntgabe)


Rechnung

zu

tragen.

Soll

der

Schiedsrichter 
diesem

Wunsch

entsprechen?

2.
Ein Auswechselspieler, der sich neben 
dem eigenen Tor warmmacht, hält einen 
Ball,
der

ansonsten


ins

Toraus

gerollt

wäre, 
etwa einen halben Meter im Spielfeld 

innerhalb des Strafraums mit dem Fuß auf, 
da er sich irrtümlicherweise ins Spielfeld 
bewegt hat. Der Schiedsrichter unterbricht 
daraufhin

das

Spiel.
Wie

hat

er

zu

entschei- 
den?

3.
Bei der Ausführung eines Strafstoßes 
rutscht der Schütze mit seinem Standbein 
weg und schießt sich selbst an. Dennoch 
fliegt der Ball ins Tor. Wie entscheidet der 
Schiedsrichter?
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1.

Nein.

„Public Announcement“

ist


nur
da


vorgesehen,

wo

ein Video-

Assistent

zum Einsatz kommt, bzw.

wo


dies


von 
den


Ausführungsbe-

stimmungen
des

jeweiligen
Wettbe-
werbs

ausdrücklich geregelt

ist.


Dies trifft

in
Deutschland nur auf
die

Profiligen
zu.

2.
Indirekter
Freistoß.

3.

Wiederholung,Strafstoß.
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Liebe Schiedsrichterinnen 
und Schiedsrichter, liebe 
Leserinnen und Leser 
unseres 



SR-Journals,

die 
Saison 2025/26 hat begonnen 
und ich hoffe und wünsche 
euch allen, dass ihr gut in die 
neue Spielzeit gestartet 
seid.Die Regeländerungen in 
diesem Jahr waren sehr 
überschaubar, weshalb ich 
davon ausgehe, dass die 
Umsetzung uns und die 
Vereine vor keine Probleme 
stellt. Die ersten Eindrücke von 
den Sportplätzen unserer 
Region unterstreichen diese 
Einschätzung bisher.Zufrieden 
bin ich auch mit den Er-
gebnissen unserer beiden 
bisher durchgeführten Leist-

ungsprüfungen. Die Läufe 
wurden nahezu ausnahmslos 
über die vollen Distanzen und 

ohne größere Probleme
ab-
solviert. Lediglich im

Bereich

der
Regelsicherheit sollte sich 
der ein oder andere künftig 
etwas besser vorbereiten.
 Eine 
besondere Freude für mich 
und eine Auszeichnung für 
unseren Kreis ist, dass wir mit 
Alina Lange (Assistentin in der 
2. Frauen-Bundesliga), Maxi‐
milian
Prölß(Schiedsrichter in 
der Regionalliga, Assistent in 
der 3. Liga), Emil Schwarz und 
Paul Wenzek (beide Spezial-
Schiedsrichter-Assistenten in 
der Regionalliga) sowie 
Raphael Jüch

(Assistent

U17


Nachwuchsliga) gleich fünf 
Personen oberhalb der 
Hessenliga stellen dürfen und 
können.Darüber hinaus wird 
Raphael Jüch künftig nach 
seinem




Durchmarsch




als



Schiedsrichter in der Ver-
bandsliga zum Einsatz kom‐
men.
Den

Sprung

in

die





Grup‐
penliga haben Rick Burkard 
und Thorben Nothnagel (im 
Austausch gegen Patrick 
Sierla) geschafft.

Euch allen einen besonder-



en Glückwunsch zu diesen 
Aufstiegen und auf eine erfolg‐
reiche

und



spaßbringende 
neue Saison!

Viel Erfolg und noch mehr 
Spaß wünsche ich aber allen 
aktiven Schiedsrichterinnen 
und Schiedsrichtern. Egal in 
welcher Spielklasse.Ohne 

euch würde ein geregelter 

Spielbetrieb nicht funktionier-
en 

und ich
 bin stolz darauf, 
dass ihr Woche für Woche 
zahlreichen Widrigkeiten trotzt 
und zu den Sportplätzen 
unserer Region (und darüber 
hinaus) fahrt 
und Spiele leitet.

Lasst uns gemeinsam dazu 
beitragen, dass die Saison 
2025/26 auch aus unserer 
Sicht eine erfolgreiche und 
unauffällige Saison wird.

Damit dies

gelingt erwarte




ich von uns allen ein 
vorbildliches Auftreten und 
einen korrekten Umgang
mit


den Vereinsoffiziellen.Lasst 
uns zeigen, dass wir 

mit 
gutem Beispiel voran ge-


 

hen, und lasst uns dafür 
sorgen, dass wir uns selbst 
nicht angreifbar machen.

Dazu gehört auch, dass wir 
uns auch während der Saison 
mit den Regeln beschäftigen 
– weshalb ich euch allen die 
Teilnahme 

am Hausregeltest 
des 
HFV wärmstens

empfeh‐
len

möchte:
www. fragen.

sr-


region-frankfurt.de

An die Vertreterinnen und Ver-
treter unserer Vereine appel-
liere ich abschließend, unser-
ren Unparteiischen

in
gleichem 
Maße mit Respekt und

Anst-
and


gegenüberzutreten, wie 
sie es ihren Spielern und 
Trainern auch tun.
Beste Grüße



Yannic

Hier spricht der KSO 

Wir bitten unsere Leser herzlich, bei ih‐

ren Entscheidungen und Einkäufen

unsere Inserenten zu beachten.



den Strafstoß. Nachdem es in der 
vergangenen

Saison

auf

interna

tionaler

Ebene

zu

einem

um‐
strittenen Vorfall kam, wurde eine 
bisher sehr streng gehandhabte 
Auslegung überarbeitet. Wenn 
ein*e Schütz*in bei einem 
Strafstoß den Ball versehentlich 
doppelt berührt – etwa durch 
Ausrutschen – und der Ball direkt 
ins Tor geht,
 war das Tor bislang 
ungültig und es wurde ein 
indirekter Freistoß gegen das 
angreifende Team verhängt. 
Künftig wird in solchen Fällen 
differenziert: Bei einer eindeutig 
unabsichtlichen Doppelberühr-
ung, bei der der Ball dennoch ins 
Tor geht, wird der Strafstoß
wie‐
der-holt. Kommt es zu keiner 
Torerzielung, bleibt es beim indi‐
rekten

Freistoß.
Diese

Änderung 
bringt mehr Fairness in die 
Bewertung solcher Szenen und 
nimmt uns die schwierige Ent‐
scheidung,
ein
Tor
zu
annullieren, 
obwohl keine absichtliche 
Regelübertretung vorlag. Diese 
Regelung betrifft auch das 
Elfmeterschießen, wo sie bereits 
auf prominenter Ebene im Finale 
der Frauen EM zum Einsatz kam.

Insgesamt zeigen die Neu-

erungen, dass der IFAB und die 
nationalen Verbände bestrebt 
sind, das Regelwerk weiter zu 
präzisieren, ohne es unnötig zu 
verkomplizieren. Für uns bedeutet 
das, dass wir uns rechtzeitig mit 
den Änderungen vertraut machen 
und sie sicher anwenden müssen. 
So bleiben wir glaubwürdig, 
führen unsere Spiele mit Klarheit 
und stärken unsere Rolle auf dem 
Platz. Dass Ihr das alle bereits in 
den letzten Wochen begonnen 
habt – da bin ich mir sicher. Wie 
wir wissen, ist Lernen aber ein 
Prozess und Wiederholungen 
helfen uns, Dinge besser zu 
verinnerlichen. Deshalb freue ich 
mich, wenn Ihr es bis hierhin 
geschafft habt und so Euer 
eigenes Wissen festigen und und 
damit

Eure

Rolle als Schiri auf 
dem Platz weiter stärken konntet.
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Der Lehrwart spricht 

Liebe


Schiedsrichtekollegen-
*innen,

die neue Saison hat 
bereits die ersten Pflichtspiele 
hinter sich. Zeit,um
sich
die
Rege‐
länderungen traditionell nochmal 
in der Septemberausgabe ins 
Gedächtnis zu rufen.Mit Beginn 
der neuen Saison sind


wieder



einige

Regel- änderungen in Kraft 
getreten,
die

für

uns


Schieds‐
richter*innen im Amateurbereich 
ebenso relevant sind wie für 
Kolleginnen in den oberen 
Klassen. Auch wenn viele 
Anpassungen auf den ersten Blick 
gering erscheinen mögen, wirken 
sie sich doch direkt auf unsere 
Spielleitung aus

–

sei

es

bei


der

Kommunikation mit den Spie‐
ler*innen,

bei


der


Bewertung 
von Spielsituationen oder bei der 
Ausführung bestimmter

Spielfort‐
setzungen.
Eine der auffälligsten 
Änderungen betrifft das Verhalten 
der Torhüter*innen beim
Ballhal-

ten.

Die maximale Haltezeit wurde 
von sechs auf acht Sekunden 
erhöht. Ebenso wird die Ahndung 
bei einem Verstoß deutlich 
verändert. Während bisher ein 
indirekter Freistoß die Folge 



war, entscheiden wir nun auf 
Eckstoß – und zwar auf der Seite, 
zu deren Eckfahne sich der 
Torhüter oder die Torhüterin zum 
Zeitpunkt des Vergehens näher 
befand. Zusätzlich wurde die 
Anweisung aufgenommen, dass 
wir als Schiedsrichter*innen in 
den letzten fünf Sekunden der 
Haltezeit mit einer erhobe-








nen Hand einen sichtbaren 
Countdown geben, um für alle 
Beteiligten Transparenz zu

schaf‐
fen

und
Dikussionen
zu

vermei-


den.Verändert wurde auch der 
Ablauf beim Schiedsrichterball. 
War der Ball zum Zeitpunkt der 
Unterbrechung im Strafraum oder 
erfolgte die letzte Ballberührung 
dort, so lassen wir den Ball 






nun wie gewohnt vor den 
Torhüter*innen des verteidigen-

den Teams fallen. Befand sich 
der Ball außerhalb des 
Strafraums, entscheiden wir – 
sofern eindeutig erkennbar – 
zugunsten der Mannschaft, die 
in Ballbesitz war oder diesen 
erlangt hätte. Damit wurde eine 
Regelung geschaffen, die dem 
Spielfluss und der Fairness dient, 
ohne zusätzliche Unsicherheit zu 
erzeugen. Gleichzeitig gehen wir 
damit zu einer alten Regelung 
zurück, was ebenfalls beim Ort 
der Fall ist. Zukünftig wird dieser 
wieder dort sein, wo der Ball bei 
Unterbrechung war
.

Auch im 
Umgang mit Berührungen des 
Balls durch Personen außerhalb 
des Spielfelds gab es eine neue 
Regelung. Wenn etwa ein*e Trai‐
ner*in
oder

ein*e



ausgewech
-

selte*r Spieler*in den Ball leicht 
berührt, der ohnehin klar ins Aus 
rollt, geben wir nun lediglich einen 
indirekten Freistoß – auf eine 
persönliche Strafe wird verzichtet, 
solange

kein
absichtliches
Ein- 
greifen
vorliegt.Diese
Änderung 
unterstützt eine pragmatische 
Spielfortsetzung, ohne an Auto‐
rität einzubüßen.
Im

Bereich

der

Kapitänsregelung wurde erstm-
als in den Spielregeln konkret

festgehalten, dass jedes Team 
einen klar erkennbaren Kapitän*in 
mit Armbinde auf dem Feld haben 
muss. Obwohl der oder die 
Kapitän*in keine Sonderrech-




te erhält,


kann


diese
Regel-







ung helfen,
die

Kommunikation 
zwischen uns und den Teams zu 
verbessern – besonders in 
emotional geladenen Situatio-
nen. Diese Regelung ist an sich 
nicht neu, bisher war sie jedoch 
ein Pilotprojekt gewesen, das nun 
im Regelwerk fixiert wurde. Und 
jüngste Umfragen des DFB haben 
gezeigt, dass 99% der Befragten

(Amateurfußball

-

Barometer-
Umfrage des DFB, ca. 5.500 
Befragte) diese Regelung auch 
kennen.Ein weiteres Thema, das 
derzeit viel diskutiert wird, betrifft 
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Rahmenterminkalender 2025/2026 

Termine und Pflichtsitzungen
Auch in der neuen Saison finden nicht mehr 
alle Pflichtsitzungen der Aktiven in Präsenz 
statt, sondern das Online-Format des HFV 
bleibt erhalten.

Hier die Termine im Einzelnen:

Präsenzsitzungen der Aktiven, 
19:00 Uhr
Ernst-Ludwig-Saal (ELS), Schwanenstra‐
ße 42, 64297 Darmstadt

Dienstag, 09. September 2025

Dienstag, 07. Oktober 2025

Dienstag, 09. Dezember 2025

Digitale SR-Sitzungen des VSA
04. November 2025

Jung-Schiedsrichter-Sitzungen, 
18:30 Uhr
TG Bessungen, Haardtring 370, 64295 
Darmstadt (Veränderung noch möglich)

15. September 2025

20. Oktober 2025

17. November 2025

15. Dezember 2025

Tim Binstadt

Neues aus der Vereinigung

Rahmenterminkalender 2025/2026 
Tim Binstadt

Ausgeschiedene

Schieds‐
richter




















































Im zweiten Quartal dieses 
Jahres haben uns folgende 
Schiedsrichter

verlassen: Mo-

hamad


Alhammadeh (JFV- 
Bergstraße), Johannes Coll-

atz

(Spvgg.Seeheim-Jugen-

heim),


Silas


Hammann

(SKG

Roßdorf), Anna Hart
mann-
Hilter (DJK/SSG Darm-stadt) 
und Stefan Jansen (SCV 
Griesheim).

Neue

Schiedsrichter














Im zweiten Quartal sind keine 
neuen Schiedsrichter zu uns 
gestoßen.












Vereinswechsel
























Folgende

Schiedsrichter


ha‐
ben
 im Sommer ihren Verein 
gewechselt:
Timo
Baake

vom

TSV
Eschollbrücken

zum 
SV


Germania


Eberstadt,



Simon 
Christmann von der SG
 Ar-

heilgen zur SKV RW Darm-

stadt, Marcel Guth von der 
SKG Bickenbach zur TSG 
1846 Darmstadt, Kiriakos 
Karras vom SV Eintracht Zw-

ingenberg zum SV Hellas 
Darmstadt, Elisabeth Krebs 
vom SV Erzhausen zur SKG 
Gräfenhausen, Martin Mehdi 
vom SVS Griesheim zum 

SCV Griesheim

,
Samantha

Moschner vom TSV Nieder-
Ramstadt zum TV Semd, 
Tom Moschner von der DJK/
SSG Darmstadt zum TV 
Semd, Rudi Mück vom VfR 
Eberstadt zur TSG 1846 
Darmstadt, Christian Ribeiro-
Weber

vom

TSVEschollbrü-
cken zur TSG 1846 Darm-

stadt, Manfred Schick vom 
FC Alsbach zum FV Biblis,

Jan
Töns

vom
SV

Traisa

zum 
GSV Gundernhausen, Alper 
Yikar vom SC Türk Gücü 
Darmstadt zur SG Eiche 
Darmstadt und Erhan Yikar 
vom SV Croatia Griesheim 
zur SG Eiche Darmstadt.










Bestrafungen





































In
den
vergangenen

Monaten
 
mussten

wegen


unentschul-

digten Fehlens auf den Pf‐
lichtsitzungen oder aufgr-




und


kurzfristiger




unzureich-
end begründeter Spielrück-
gaben folgende


Strafen


aus‐
gesprochen
werden:
März:
60

Euro,

April:



475


Euro,

Mai:

120
Euro

und
Juni:195
Euro.

































































Redaktionsschluss für die 
122. 
Ausgabe 



(November 
2025)

Beiträge,

die für die nächste 
Ausgabe

berücksichtigt



wer‐
den sollen, müssen der Re‐
daktion bis zum 26. Septe-

mber vorliegen

(michael-im‐
hof@

t-online.de).

Wechsel zu den Aktiven

Folgende

Schiedsrichter 


sind 
den
Jung-Schiedsrichtern

ent-
wachsen und gehören künf-


tig den aktiven Schiedsrichter‐
nan:

Joel

Kero



(SVS-
Gries‐
heim)






Martin




Mehdi


(SCV

Griesheim),

Samantha

Mosch‐
ner


(TVSemd),




Mats
Moter


(Germ.Eberstadt)

Julius

Sche-
nk
(SG
Modau),


Jon
as

Tistin‐
ger
(Germa
nia

Eberstadt) und 
Jonas Wehr (TSG Messel).

Geburtstage







































Aus Gründen des Datenschut‐
zes weisen wir darauf hin, 
dass Mitglieder des Freun‐
deskreises, die im Schieds‐
richter-Journal im 




Zusam-

menhang mit ihren Geburtsta‐
gen nicht genannt werden 
möchten, jederzeit die Mög‐
lichkeit haben, dies der Re‐
daktion gegenüber schriftlich 
zu erklären
.
Die
angegebenen


Geburtstage


betreffen




aus‐
schließlich






Vereinsmitglie‐
der.  MI
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Unser Nachwuchs: Len Kneußel (JFV Lohberg)

Darmstädter SR-Journal

Len Kneußel ist ein junger, 
engagierter Schiedsrichter aus 
Ober-Ramstadt. Er ist aktuell 
17 Jahre alt und besucht die 
12. Klasse der gymnasialen 
Oberstufe in Ober-Ramstadt, 
wo er Mathematik und Sport 
als Leistungskurse gewählt 
hat.Schon früh entwickelte Len 
ein starkes Interesse

an 
Fußball. Seine Karriere begann 
bereits mit dreieinhalb Jahren 
in der Jugend des FC Ober-
Ramstadt als Torwart und Ab‐
wehrspieler,
wechselte


später 
nach Gundernhausen und 
Roßdorf,bis

er

seine
fußbal-

lerische

Karriere beenden 
musste. Das fußballerische 
Interesse war aber jederzeit 
da, und so musste Len nicht 
lange überlegen, als ein 
Verwandter von fehlenden 
Schiedsrichtern in seinem 
Verein erzählte. Anfang 2024 
machte Len schließlich seinen 
Neulingslehrgang und hat 
seitdem rund 130 Partien ge‐
pfiffen.

Seine

ersten


Erfah- 
rungen sammelte er bei einem 
Spiel in Bickenbach woraufhin 
er relativ schnell als Assistent 
eingesetzt wurde. Mittlerweile 

Maurice Gotta
pfeift Len selbst bis zur B-
Jugend Gruppenliga und ist 
als Assistent in der Herren-
Gruppenliga und der A-
Jugend-Hessenliga im Einsatz. 
Besonders großen Spaß 
bereitet ihm die Rolle als 
Schiedsrichterassistent. Er 
schätzt an dieser Rolle 
besonders die Teamarbeit

 
und das anspruchsvolle 
Spielniveau. Ein Highlight 
seiner bisherigen Karriere 


war unter anderem ein 
Assistenteneinsatz beim SV 
Darmstadt 98, wo er die zweite 
Mannschaft bei einem Spiel 
gegen eine luxemburgische 
Mannschaft begleitete. Auch 
beim Merck-Cup in Griesheim 
mit

vielen

Nachwuchsleist- 
ungszentren und einem C-
Junioren-Spiel der 98er gegen 
den Ludwigshafener SC waren 
besondere Erfahrungen auf 
hohem Niveau. Len hat auch 
bereits negative Erfahrungen 
gemacht. In seinem zweiten 
Spiel musste er in Weiterstadt 
beiden Trainern die Rote Karte 
zeigen – eine herausfordernde 
Situation mit viel Ärger auf 
dem
Platz.
Len
verfolgt


ehr- 
geizige Ziele: Er möchte sich 
stetig weiterentwickeln und 
perspektivisch in höhere 
Spielklassen aufsteigen. Die 
Aufnahme in den Förderkader 
ist eines seiner konkreten 
Ziele. Zu seinen Stärken 
zählen insbesondere seine 
gute Wahrnehmung von 
Umschaltmomenten und Foul‐
spielen

sowie

seine schnelle


Reaktion

auf

Spielveränder-

ungen.Schwächen sieht er 
noch in seinen Laufwegen, an 
denen er gezielt arbeitet. 

Neben dem Fußball ist Len 
auch im Tennis aktiv. Dort 
spielt er in der U18 und in der 
Herrenmannschaft in Ober-
Ramstadt. Hier kann Len von 
einem Sport mit und einem 
Sport ohne Schiedsrichter 
erzählen, dass es beim Tennis 
keine Schiedsrichter gibt. Die 
Entscheidungen dort müssen 
gemeinsam getroffen werden: 
Ohne Schiedsrichter beim 
Tennis klappt es eigentlich 
immer sehr gut. Und wenn 
man mal unterschiedlicher 
Meinung ist, wird der Ball ein‐
fach


wiederholt.


Untersch- 
iedlich ist beim Tennis 
natürlich, dass es sich dort um 
eine Einzelsportart handelt. 
Eine interessante Parallele 
zwischen Tennis und dem 
Pfeifen stellt Len dann 
allerdings doch fest. Wie beim 
Tennis ist auch das Pfeifen 
sehr gegner- beziehungsweise 
mannschaftsorientiert. Len ist 
wie seine Eltern insgesamt 
sehr fußballinteressiert: Mit 
seinem Vater schaut er sich, 
wenn es funktioniert, Spiele 
des SV98 an. Seine Mutter 
fährt ihn oftmals zu seinen 
Spielen und schaut sich das 
eine oder andere Spiel an. 
Nach der Schule möchte Len 
eine berufliche Laufbahn bei 
der Polizei oder Bundespolizei 
einschlagen – ein Wunsch, den 
er bereits seit seiner Kindheit 
verfolgt. Schiedsrichterei und 
Polizei passt auch eigentlich 
ganz gut zusammen. Außer 
Burkhard war Len (und dem 
Schreiber dieses Porträts) aber 
kein weiterer Polizist bekannt. 
Mal sehen, wie lange es 
dauert, bis sich das ändert. 
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Ein

unvergesslicher



Ein

-

satz beim Dana Cup


Hjørring,

Dänemark:

Wenn

sich
zehn
hessische
Schieds-

richterinnen


und Schieds-

richter aus verschiedenen 
Kreisen auf den Weg in den 
Norden

machen,um gemein-
sam beim traditionsreichen 
Dana Cup Spiele zu leiten, 
dann entsteht mehr als nur 
eine sportliche Gemeinsch-

aft: Es wächst ein echtes 
Team zusammen. Mit viel 
Herz, Humor und einem 
großen Schuss internatio-

nalem Flair.In diesem Jahr 
waren Vertreterinnen und Ver‐
treter

der
hessischen

Kreise

Friedberg,GroßGerau,
Schwa

l
m-Eder, Gießen, Darmstadt 
und Odenwald dabei, als der 
Ball beim weltweit bekannten


Jugendfußballturnier
in Hjør-

ring rollte. Die Anreise erfolgte 
mit vier privaten Fahrzeugen, 
und untergebracht

war



die



hes-

sische Delegation im 
Dana-Cup-Sportcenter: nah 
dran an der Action, aber auch 
ideal für viele gemeinsame 
Abende mit Gesprächen, La-

chen und gelebtem Team-

geist.

Es war ein wahres Fest 
des Fußballs, bei dem 1.002



Mannschaften
aus

57 Nation-
en

in

2.899

Spielen




gegen‐
einander

antraten.Insgesamt

war
en 261 Schiedsrichter aus 
14 Nationen im Einsatz. Diese 
Vielfalt sorgte für viele


span‐
nende

Gespräche,
neue



Freu-
ndschaften




und
für

wertvol‐
len

Austausch


über

unsre

ge


meinsame

Leidenschaft,

den


Fußball.

Ein
besonderer Hö-

hepunkt der Woche waren die 
Finalspiele, bei dem gleich 
drei hessische


Schiedsrichte‐
rinnen ihren großen Auftritt 
hatten: Julia Dörr durfte das 
B-Finale der Girls 18/19 leiten 
und wurde dabei von Lena 
Pillkowsky unterstützt.


Auß-

erdem wurde Samantha 
Moschner aus dem Kreis 
Darmstadt beim B-Finale der 
Girls

14

als

Assistentin ein-

gesetzt. Sie wurden von der 
gesamten hessischen Truppe 
lautstark und voller Stolz 
angefeuert.
Doch auch der 
Rest der Truppe durfte sich 
über besondere Anerkennung 

für seine Leistungen freuen:

Florian Schnorr, Viola Fischer,

Tanja Hartmann,
Richard Klen‐
ner,
Sabine Mandler, Jens 
Stadelmann und Sascha Bös‐
wetter

wurden

mit spannen


den

Viertel
-
und Halbfinal-

partien betraut.Ein
sichtbares 
Zeichen für das Vertrauen der 
Turnierleitung in die Qualität 
der

hessischen
Unpateiisch-

en.Natürlich
fiel
der
Abschied 
am Samstagmorgen nicht 
leicht. Mit einem lachenden 
und einem weinenden Auge 
ging es zurück Richtung 
Hessen.
Lachend,weil

jede*r 
mit schönen Erinnerungen, 
neuen

Kontakten
und

sport-

licher Bestätigung heimfuhr. 
Weinend, weil eine Woche 
voller Emotionen, Freund-

schaft
und
Fair
Play

zu

Ende

ging.

Was bleibt, ist der Dank 
an die Organisatoren vor Ort 
und

das


Wissen,
dass Sch-

iedsrichterdasein nicht nur 
Pfeifen, sondern auch 
Miteinander bedeutet. Und 
wer weiß – vielleicht heißt es 
im nächsten Jahr wieder:

„Hjørring,

wir


kommen!“

Hessen in Dänemark
Richard Klenner

Neu in der Gruppenliga:
Torben


Nothnagel (TSG Wixhausen).

Hat den Sprung in die Gruppenliga 
geschafft
, Rick Burkard (Sportvgg. 
1912 Seligenstadt).
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„Dich mein’ ich!“

Sicher und bestimmt: Bela Wolf bei SVS 
Griesheim am 18 April. Gesehen von Tim 
Binstadt.

Fit für die neue Saison? Die Schiedsrichter 
beim Regeltest im Rahmen der Kreislei-







stungsprüfung.

Regeltest

Noah Michewicz (SG Arheilgen) blockiert 
den Ball.

Deutlicher geht’s nicht!

Max Prölß (FC Ober Ramstadt) an der Linie 
am 13. April in der Regionalliga bei der 1:5-
Niederlage des FSV Mainz 05 II gegen die 
TSG 1899 Hoffenheim. Gesehen von David 
März.

In Aktion...
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Lange hat es nicht gedauert. 
Denn Felix Schmitz ist nicht 
nur ein Neuzugang für un-
sere Schiedsrichtervereini-
gung, sondern auch ein 
Neuzugang für die Auto-
bahnpolizei in Darmstadt. 
Felix ist vor Kurzem aus 
Wiesbaden in unsere Verei‐
ni-gung gewechselt und 31 
Jahre alt. Er ist seit knapp 
fünf Jahren als Schieds-
richter aktiv und gehört der 
TSG Messel an. Von Messel 
ist er nach einem C-Liga-
Spiel aktiv angesprochen



worden.
Unzufrieden waren 
sie vermutlich nicht mit ihm.


Felix ist seit seiner


Kindheit



fußballbegeistert und war bis 
zum Alter von 15 Jahren 
selbst als Spieler im

Tor

ak-


tiv.
Das

Schiedsrichterwesen 
hat ihn allerdings ebenfalls

schon
länger


interessiert, nur 
zur Anmeldung kam es erst 
nach

einiger



Zeit.

Ursprüng-
lich hatte sich

Felix den 
Prozess des Schiedsrichter‐
werdens

schwieriger vorge-
stellt, als er letztendlich war. 

Hätte er das früher gewusst, 
wäre er auch
schon früher 
Schiedsrichter

geworden.
Mit-
tlerweile hat er knapp 100 
Spiele geleitet, pfeift bis zur 
A-Liga und ist auch als 
Assistent unterwegs. Ziel für 
ihn ist es, in nächster Zeit 
Spiele in der Kreisoberliga zu 
leiten. Zu seinen Highlights 
gehören bisher Einsätze als 
Assistent bei den großen 
Vereinen. So sind es hier 
Spiele bei den 98ern und 
waren es früher Spiele bei 
Mainz 05. Hinzu kommen 
noch einige Spiele, bei den-
en er selbst als Schieds-
richter aktiv war, die ein 
gutes Niveau hatten und die 
er ohne große Probleme 
über die Bühne gebracht 
hatte. Ein Spiel ist ihm 
allerdings auch negativ in 
Erinnerung geblieben, als er 
in

Wiesbaden
eine
Rudelbild-

ung hatte, bei der er leicht 
geschubst wurde. Generell 
geht es im Wiesbadener 
Kreis etwas härter zu als in 
Darmstadt. Seine Stärken 
liegen hierbei eindeutig bei 
seiner Konsequenz und der 
Foulspielbewertung. Gerade 
auch von Berufs wegen legt 
Felix sehr viel Wert auf 
Gerechtigkeit und einen 
fairen und respektvollen 
Umgang, was immer wieder 
von Spielern und Trainern 
gelobt wird. Außerdem ist 
sich Felix auch bei schwie-
rigen Entscheidungen nicht 
zu schade, diese konsequent 
zu ahnden. Läuferisch hat 
Felix noch

etwas

Verbesse‐
rungspotential, an dem er die 
nächste Zeit arbeiten mö-

chte. Apropos Arbeit. Wie 
schon erwähnt arbeitet Felix 
bei der Autobahnpolizei und 
ist dort im

Schichtdienst.
Die‐
ser


Umstand ist manchmal 
nicht so gut mit der Planung 
der

Freihaltetermine



zu


ver‐
einbaren, da es hin und

wie‐
der

vorkommt,

dass

er



kurz-

fristig ungeplante

Schichten


übernehmen muss. Hierbei 
möchte er sich schon mal bei 
den Ansetzern für deren 
Flexibilität bedanken. Denn 
über zu wenig Spiele kann 
sich Felix nicht beschweren.

Im Dienst

kümmert sich dann 
Felix um alles, was auf den 
Autobahnen um Darmstadt 
herum so anfällt. Unfälle, 
Verkehrsüberwachung,

Fahr-
zeugkontrollen. Spieler oder 
Schiedsrichter aus dem hie-
sigen Kreis sind ihm dabei 
allerdings noch 
nicht begeg-
net.
Felix wohnt mit seiner 
Freundin aktuell in Darm-
stadt. Ursprünglich kommt 
Felix aus Baden-Württem-
berg, ist aber aufgrund 
seines Berufs bereits gut 
herumgekommen. Felix ist 
außerdem Fan des FC St. 
Pauli. Sein Onkel hat ihn 
damals mit ins Millerntor-
Stadion genommen und der 
Funke ist übergesprungen. 
Von hier aus versucht Felix 

so viele St.-Pauli-Spiele wie 
möglich zu besuchen. Ab-
seits vom Fußball hat Felix 
schon einige Sportarten aus-
probiert, u.a. Tennis, Hand-
ball,

Judo und

Faustball. In 
der nächsten Zeit möchte 
Felix noch einige durch 
Corona abgesagte Reisen 
nachholen, u.a. in die USA.
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„Jugend trainiert für Olympia“
Dominik Jüch

Von Dienstag, dem 10. Juni 
2025, bis Mittwoch, dem 11. 
Juni 2025, nahm ich an einem 
Lehrgang für potenzielle 
Schiedsrichter des U21-KOL-
Förderkaders in der Sport-

schule Grünberg teil.
Im Rahmen des Lehrgangs 
wurden an beiden Tagen 
Landesentscheide von Schul-

turnieren im Wettbewerb 
„Jugend trainiert für Olympia“ 
ausgetragen. Diese Partien 
durften wir als Schieds-

richtergespanne leiten.
Der Lehrgang wurde von 
Verbandslehrwart Andreas 
Schröter sowie Thorsten 
Schenk, Willi Reinemann, 
Marvin Roos, Pascal Loschke, 
Patrick Werner und Jannis 
Jäschke geleitet. Insgesamt 
nahmen 18 Nachwuchs-
Schiedsrichter an dem Lehr-

gang teil.Am Dienstag beg-

ann der Lehrgang um 9 Uhr. 
Nach einer kurzen Vorstel‐
lungsrunde lag der Fokus 
zunächst auf dem Turnier an 
diesem Tag. Am Dienstag 
traten die acht besten Schulen 
des 
U17Jahrgangs aus 
Hessen gegeneinander an, 
am Mittwoch dann die acht 
besten Schulen des U15-
Jahrgangs.Es wurden jeweils 
zwei Sp-
iele à 25 Minuten 
parallel ausgetragen. Die 
Teams spielten zunächst in 

zwei Gruppen mit jeweils vier 
Mannschaften gegeneinander. 
Die beiden besten Teams 
jeder Gruppe qualifizierten 
sich für das Halbfinale, 
während die dritt- und viert-

platzierten Mannschaften in 
Platzierungsspielen auf die 
jeweils gleich platzierten 
Teams der anderen Gruppe 
trafen.Bei jedem Spiel war 
mindestens einer der oben 
genannten Lehrgangsleiter 
als Beobachter anwesend. 
Direkt im Anschluss erhielten 
wir zunächst mündliches 
Feedback in einem Coach-

inggespräch sowie später eine 
schriftliche Rückmeldung auf 
einem

Bewertungsbogen.

Gegen 11 Uhr startete am 
Dienstag das U17-Turnier, das 
bis etwa 16:30 Uhr dauerte. 
Nach einer kurzen Pause 
folgte ein Regelquiz, bei dem 
drei Teams gegen-
einander 
antraten. Neben klassischen 
Regelfragen wurden auch 
einige Schätz-
fragen gestellt.
Nach dem Abendessen spielte 
ich mit einigen weiteren 
Teilnehmern eine Runde 
Fußball. Dabei merkte man 
deutlich, dass wir alle 
Schiedsrichter sind.
Am Mittwoch begann der Tag 
mit einer Analyse von 
Schlüsselszenen aus dem 
U17-Finale des Vortags, das 

mit einer VEO-Kamera 
aufgezeichnet worden war. 
(Anm. d. Red.: VEO-Kameras 
werden zur Aufzeichnung 

und 
Analyse von Spielen 
eingesetzt. Sie erfassen das 
gesamte Spielfeld und ver-



folgen den Ball und 
wesentliche Spielereignisse 
mit Hilfe von künstlicher 
Intelligenz.) Während dieser 
Analyse besuchte uns auch 
Verbandsschiedsrichterob-

mann Klaus Holz und ver-
schaffte sich einen Eindruck 
vom Lehrgang.
Anschließend startete das 
U15-Turnier, nach dessen 
Ende leider bereits die Abreise 
anstand.
Besonders gut gefiel mir an 
diesem Lehrgang der hohe 
Praxisanteil. Auch das 
Feedback nach den Spielen 
war sehr hilfreich – es wurde 
konstruktiv, verständlich und 
mit klaren Verbesserungs-

vorschlägen gegeben.
Insgesamt war der Lehrgang 
eine sehr gelungene 
Veranstaltung, bei der ich 
viele interessante und 
wertvolle Erfahrungen sam-

meln konnte. Besonders 
nehme ich die fundierten 
Rückmeldungen nach den 
Spielen und die neu 
geknüpften Kontakte mit den 
anderen Schiedsrichtern mit.

...bei der Kreisleistungsprüfung – diesmal bei Germania Pfungstadt. Herzlichen Dank für die 
Bereitstellung des Sportgeländes!

Leistungsprüfung

-
Massenstart...
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Dominik Jüch (vordere Reihe, fünfter von rechts) im Juni beim hessischen Finalturnier von 
„Jugend Trainiert für Olympia“ in Grünberg.

Einer von 18 in Grünberg 

Listen-Schiedsrichter für die Saison 2025/2026
Regionalliga Maximilian Prö-
lß (FC Ober-Ramstadt)

Verbandsliga Tim Binstadt 
(TG Bessungen), Raphael 
Jüch (SG Arheilgen), Emil 
Schwarz (SG Bruchköbel) und 
Paul Wenzek (TSG Wixhau-
sen).

Gruppenliga Rick Burkard 
(Sportvgg. 1912 Seligenstadt), 
David Heizmann (Vikt. Urbe-
rach), Pascal Kischel (SKG 
Bickenbach), Thorben Kreiser 
(SG Arheilgen), Alina Lange 
(SC Neukirchen 1899), Bene-
dict Mayer (Hellas Rüssels-
heim), Mats Moter (TSG 1846 
Darmstadt), Torben Nothnagel 
(TSG Wixhausen), Julius 
Schenk (SG Modau), Lukas 
Tauber (SG Modau) und Til 
Waschkowitz (TSV 

Mengs

berg). 

KOL-Fördermodell Dominik 
Jüch (SG Arheilgen)

SRA 2. Frauen-Bundesliga 
Alina Lange (SC Neukirchen 
1899)

SRA
DFB

-
Junioren-Nach-

wuchsligen Raphael Jüch 
(SG Arheilgen)

SRA Regionalliga Emil Sch-
warz (SG Bruchköbel) und 
Paul Wenzek (TSG Wixhau-
sen).

SRA Hessenliga Tim Binstadt 
(TG Bessungen), David Heiz-

mann (Viktoria Urberach), 
Raphael Jüch (SG Arheilgen), 
Thorben Kreiser (SG Arhei-

lgen), Alina Lange (SC Neu-

kirchen 1899), Benedict Mayer 
(Hellas Rüsselsheim), Julius 
Schenk (SG Modau)

SRA Verbandsliga Rick Burk-
ard (Sportvgg. 1012 Se-
ligenstadt), Moritz Hartmann-
Hilter (TG Bessungen), Do-
minik Jüch (SG Arheilgen), 
Pascal Kischel (SKG Bick-
enbach), Domenic Kellert 
(SKG Gräfenhausen), Refik 
Kocoglu (SC Türk Gücü Darm-
stadt), Lukas Koser (KSG 
Mitlechtern), Noah Michewicz 
(SG Arheilgen), Mats Moter 

(TSG 1846 Darmstadt), Torben 
Nothnagel (TSG Wixhausen), 
Patrick Sierla (Tuspvgg. Kewa 
Wachenbuchen), Lukas Tau-

ber (SG Modau), Til Wasch-
kowitz (TSV 1926 Mengsberg), 
Florian Wolf (Spvgg. Seeheim-
Jugenheim) Matiss Urdze (SG 
Arheilgen) und Bela David 
Wolf (SV Traisa).

SRA Gruppenliga Emre Aktas 
(SVS Griesheim), Constantin 
Genet (SV Traisa), Vincenz 
Herfen (Germ. Pfungstadt), 
Mark Löchner (SG Arheilgen), 
Felix Kehrein (Germ. Eber-

stadt), Len Kneußel (JFV 
Lohberg), Lorenz Löffler (Sp-
vgg. Seeheim-Jugenheim), 
Martin Mehdi (SCV Gries-

heim), Samantha Moschner 
(TV Semd), Philipp Pulter (SV 
Erzhausen), Adrian Salzmann 
(SV Erzhausen), Felix Schmitz 
(TSG Messel), Lukas Schütz

TSG 1846 Darmstadt), Hanif 
Schönburg (Eintracht Frank

furt), Antonio Todisco (SV 
Darmstadt 98) und Toms Ur-
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Hat den Durchmarsch vom Fördermodell der Gruppenliga aus der Kreisoberliga direkt in die 
Verbandsliga geschafft: Raphael Jüch (SG Arheilgen).

Durchmarsch

dze (SG Arheilgen).

SRA Jugend-Hessenligen 
Michael Archange Fouegap 
Boma (SVS Griesheim), Greta 
Hartmann-Hilter





(DJK/SSG 
Darmstadt), Luis Valentin 
Heist(TSV Eschollbrücken), 
Antonio Matic (JFV Lohberg), 
Paul Neuenburger (JFV Loh-

berg), Henry Neumeister (TSV 
Nieder-Ramstadt), Lena Neu-
meister (TSV Nieder-Ram-
stadt), Julius Sachs (DJK/SSG 
Darmstadt), Jonas Schabel 
(TSG 1846 Darmstadt), Johan-
nes Ulrich (SV Darmstadt 98), 
Florian Wolf 
(DJK/SSG 
Darmstadt) 


und 



Pierre
 Zibul-

ski
(Germ. Eberstadt).





Beobachter Regionalliga und 
Jugend-Bundesliga Peter




Unsleber(SVDarmsttadt-98).































































Beobachter Verbandsliga 
Sebastian Schaab (SKG 
Gräfenhausen).
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Emre Aktas (SVS Griesheim) schaut genau hin. Gesehen am 18. April von Tim Binstadt.

Fußball oder Freistil? 

Ideal für die Weiterbildung: Coachinggespräch von Til Waschkowitz (TSV Mengsberg) mit Emre 
Aktas (SVS Griesheim) direkt im Anschluss an die Spielleitung. Gesehen am 18. April von Tim 
Binstadt.

Nach dem Spiel
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Anhänge:
1.
Regeländerungen 2025/2026

2.
Präzisierung zur Doppelberührung

beim Strafstoß

3.
Details zu den Regeländerungen

4.
Präzisierung

zum
 zu langen

Ballhalten des Torhüters

5.
Spickzettel

2025/2026

6.
Sonderbestimmungen

2025/2026

7.
Durchführungsbestimmungen

AH

2025/2026

8.
Informationen und Anweisungen

2025/2026

9.
Hinweise zu Auswechselungsmodalitäten und persönlichen Strafen

10.

Kapitänsdialog

11.
One-Pager zum Kapitänsdialog

12.
DFB-Stopp-Konzept
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